
Das Christentum hat sich nicht einheitlich entwickelt. Immer wieder gab es

. Zweimal kam es auch zu einer Spaltung. Daraus entstanden die

verschiedenen , die es heute gibt.

Die Kirche mit den meisten Gläubigen auf der Welt ist die katholische 

mit dem Papst in Rom an der Spitze. Katholiken glauben, dass Jesus Christus kurz vor seinem

 seinen Freund Petrus zum Anführer der Christen gemacht hat und

dass der Papst der  von Petrus ist. Darum sagen die Katholiken auch,

dass ihre Kirche die einzig richtige sei, so, wie  sie gewollt hat. Sie

haben auch eine eigene Ansicht über die Sakramente, besonders über das

.

In der evangelischen Kirche gibt es keinen Papst. Dort werden die Chefs gewählt. In

 gibt es übrigens keine große Kirche für ganz Deutschland, sondern

nur  für einzelne Gebiete. Die „Evangelische Kirche in Deutschland“

ist eigentlich ein  von Landeskirchen.

Die Reformierten und auch manche evangelische Christen meinen: 

ist dort, wo die Gläubigen sind. Für sie ist die Kirche die Gemeinde an dem Ort, wo man lebt.

Diese  können sich aber zu einem Bund zusammenschließen. In

diese Gruppe gehören auch die .

Manche Kirchen haben Bischöfe. Solche Chefs sind für mehrere Gemeinden da. In der

katholischen Kirche wird ein  vom Papst ernannt. In den

evangelischen Kirchen wird der Bischof normalerweise gewählt. Früher und noch in einigen

 wird der Bischof auch vom König ernannt. Manche evangelischen

Kirchen haben auch gar keinen Bischof: Sie wählen lieber eine , die

die Kirche leitet.
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